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Bek <mrrtmsch «sg
tetr. dieU«lage zur Bestreituug der Eatschädigssg für auf
P»lizeiliche Arorduuug getötete»derv»r AuSfLheuag der
Lötllllg»a«»rd»u«g gefallene Tiere, s»wte zurB streituug
der Eutschädizuug fiir au Mtlzbraua uada« Maul- »ud

Slaueuseuche gefalleae Tiere.
Durch Verfügung des K. Ministeriums des Innern

vom4. d. M. (Reg.-Bl. Nr. 32) ist der für daS Jahr
1908 zu entrichtende Beitrag für jedes Pferd auf 10 --Z,
für einen Esel, Maultier oder einen Maulesel auf 10
und für ein jedes Stück Rindvieh auf LS festge¬
setzt worden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die
in § 13 der Mmifterialverfüguugvom 15. Januar 1896
(Reg.-» l. S. 11) für die Aufnahme der Viehdefitzer und
ihres beitragspflichtigen Viehbestandes, sowie für den Voll¬
zug der Umlage erteilten Vorschriften und Fristen genau
einzuhalten find.

Die Belohnung der örtlichen Eiubringer für die Aus¬
nahme und Verzeichnung der Tierbefitzer und ihres Tier¬
bestands, sowie für die Umlage und den Einzug der Bei¬
träge und dir Ablieferung derselben au die Oberamtspflege
beträgt nach§ 15 der vorgenannten Ministeralverfügung
10 Pfg. von der Mark der eiugezogruen Beiträge und im
Miudestbetrag eine Mark.

Die erforderlichen Formulare werden den HH.Orts¬
vorsteher« mit der heutigen Post zugehen. Die Berichte
au das Oberamt sind als portopflichtige Dienstsache
eiuzuseuden.

Zugleich wird darauf hingewieku, daß die Bestimm¬
ungen der§8 9, 10, 63 und 65—67 des Rüchsviehsencheu-
gesetzes gleichzeitig mit der nach Art. 5 des Ausführungs¬
gesetzes erfolgenden Bekanntmachung des Einzugs der Beiträge
der Tierbefitzer von der Ortspolizeibehörde in der orts¬
üblichen Weife zu veröffentlichen find.

Nagold, den 19. März 1908. ^K. Oberamt.!Ritter.
Die Herren Ortsvorsteher

wollen anläßlich der vorstehend angeordr elen Viehaufnahme
für die Viehumlage mit größter Sorgfalt und Genauigkeit
die Zahl der Kühe »«d sprnngfähige» Kalbirme«
ihrer Gemeinden, sowie die Zahl der tu ihren Gemeinden
zur Zucht ausgestellten Ziegenböcke und Eber erheben
»ud dis IS . April d. Js . als portopflichtige Dienstsache
anher anzetgen.

Bet Aufnahme der Kühe und sprmrgfahigen Kalbinneu
ist die Zahl der jeder einzelne» Raffe angehörigen
Tiere gena« festznstelle«. Kreuzungsttere find tu der
Regel der herrschende» Raffe im ZwetfelSfalle derjenigen
Raffe zuzuschlagen, mit der sie am meisten Aehnlichkeit haben.

Als spmngfähig find diejenigen Kalbinnen anzusehen,
welche am Tage der Zählung so entwickelt erscheinen, daß
sie zum Farren geführt werden können.

Mit Bezugnahme auf den Ministerialerlaß vom 11.
Januar 1906, Amtsbl. Nr 1, S . 10 wolle zugleich die
Zahl derjenigen Tiere besonders angegeben werden, für
welche von den Besitzern eigene Farren gehalten werden.

Na gold, den 19. März 1908. K. Oberamt. Ritter.
Bekanntmachung.

Auf dem TrölleShof Gemeinde Effringen ist die
Wkylvetnesenkhe ausgeorocheu

Nagold, den 20. März 1908. K. Oberamt.
Maver, Reg.-Aff.

Zur Konfirmation.
Man soll aus der Konfirmation nicht zuviel wacher

ihr nicht eine Bedeutung beiweffen, die sie nicht hat un
nicht haben kann, aber auch ihren inneren Wert nicht unt«
allerlei Aeußerlichketteu verschütten. Denn daS ist doi
eigentlich der Grundgedanke der Konfirmation, daß di
Jugend bei dem wichtigen Uebergang aus dem Kindesalte
in das des JüugtingS und der Jungfrau noch einmal nach
drücklich darauf hingewieien wird: die Wett der Innerlich
Mt ist allein die Wirklichkeit, aas die es im lchtv
«runde ankommt. Weder große Erfolge noch Titel, wede
HAunft noch Geld, weder Fähigkeiten noch Gesundheil
nichts von alle diesem bedingt den Wert eines Mensche«
sondern das, was er wirklich, was er im Innersten ist
also etwas, das über allem Aeußeren steht und ganz un!
gar unabhängig von ihm ist.

.ES liegt uns fern, einer falsche»Innerlichkeit daS Wor
reden zu wollen, die sich tu das Schneckenhaus des eigen«
?A °n Zch zurückzieht, bei der der Mensch wie ein Träume
Ech die Wett geht, ohne Wirkungen zu empfangen ode
auszuüben. Man muß die Heranwachsende Jugend voi

solcher Kopfhängerei und Sentimentalität zu bewahren
eifrig bestrebt sein oder ihr darüber hinweghelfen, indem
mau ihr die Augen dafür öffnet, daß es sich lohnt, ja, daß
es herrlich ist. in einer Welt zu leben und zu arbeiten, in
deren großartigen Zusammenhang uns Gott mitten hinein-
gestellt hat. Rechte Innerlichkeit kann sich schließlich nur
im Aeußeren bewähren. Sie ist gleichsam der feste Punkt,
von dem aus man allein die Dinge um unS herum und in
der ganze« weiten Menschheit richtig auschaueu und an¬
greifen kann.

Man bringt den Konfirmanden Geschenke und Wünsche
wie zu einem Geburtstage. Ein wichtiges, ja, man kann
wohl sagen, das wichtigste Stück rechter, tiefer Innerlichkeit
möchten wir unsererseits ihnen wünschen und, wenn wir's
könnten, gern schenken: die Wahrhaftigkeit. Laßt uns
den Konfirmanden sagen, daß, wenn sie es nur bequem und
leicht im Leben haben wollten, sie sich um die Wahrheit
nicht viel kümmern sollen, laßt uns aber nicht vergessen,
hiuzuzufngen, daß sie dann auch auf das Leben, den eigent¬
liche», großen, bleibenden Sinn und Wert des Lebens ver¬
zichten muffen, denn Unwahrhaftigkeit ist der innere Tod
bet lebendigem Leibe. Wer die Wahrheit will, kommt in
den Kampf hinein, in äußeren und inneren: er darf sich
nicht wundem, wenn ihm deswegen die nächsten Verwandten
und Freunde fremd und feind werden und wenn er oben¬
drein im eigenen Herzen Unruhe, Schmerzen und Qualen
erfährt. Wer aber aus der Wahrheit ist, der hört auch
die Stimme des Königs der Wahrheit, wird frei und froh
in seiner Nachfolge. Das ist die rechte Innerlichkeit, die
nicht bloß die Konfirmanden, sondern wir alle nötig haben.

Psrl<»tvtuische Nachrichten.
Deutscher NeichStag«

Berlin. 19. März.
Etat . — Erzberger (Z.): Der Staatssekretär hat

sich in seinem Programm auf den Standpunkt derjenigen
Kolonialpolitik gestellt, die das Zentrum von jeher betrieb.
(Heiterkeit.) Mao habe jetzt ein bestimmtes Programm.
DaS bisherige System sei ein System der Shstemlofigkett
gewesen. Hätte das Zentrum seinerzeit nicht so beharrlich
Mißstände in den Kolonien anfgedeckt, so würden die
Vertuschungen wohl noch fortdaueru. Das Zentrum habe
die Darlegung« des Staatssekretärs mit dem Gefühl der
Genugtuung entgegen genommen, daS jrde Partei habe,
die sehe, daß die Regierung sich ihre Grundsätze aneigne.
Seine Freunde hätten stets nationale Politik getrieben.
(Heiterkeit sowie im Zentrum ostentative Bravorufe.) Der
Staatssekretär habe die Wahrheit über die Kolonien mit¬
geteilt und dafür solle man ihm danken. Tatsächlich stehe
das System Liebert im Gegensatz zum System Dernburg,
daS habe gestern der Staatssekretär klar ausgesprochen.
Wie groß die Gegensätze in der Politik der Negerbehand¬
lung seien, das habe der Peters-Prozeß in München klar¬
gestellt. Dernburg mit seiner Neger erhaltenen Politik
habe zweifellos die überwiegende Mehrheit deS deutschen
Volkes auf seiner Seite. Als einen Mangel des Dernburg-
schen Programms sehe er an, daß er in demselben die Worte
Kultur und Ethik gar nicht gebraucht habe. Seine Freunde
meinten, daß ein Volk ohne religiöse Erziehung auch wirt¬
schaftlich auf die Dauer nicht hoch kommen könne. Der
Eingeborene sei ein Mensch, ausgestattet mit unsterblicher
Seele. (Zwischenrufe, auch von den Tribünm, worauf der
Präsident Graf Stolberg sich zu der Amßerung veranlaßt
steht: Ich muß die Tribünen auffordern, jedes Zeichen des
Beifalles oder Mißfalles zu unterlassen. Ich würde sonst
die Tribünen räumen lassen.) Redner bezeichnet weiter als
Aufgabe des Staatssekretärs, die Verbreitung des Christen¬
tums in den Kolonien za fördern.

Dr. Müller -Meiningen(frs.Vp.): Es herrsche hier
unzweifelhaft eine gewisse Nervosität über das Eingreifen
der Journalisten-Trtbüne, aber man könne eS verstehen, daß
auch die Herren durch die alles Bisherige übersteigenden
Anforderungen der letzten Zeit nervös geworden find. Er
sei ausdrücklich gebeten worden, zu erklären, daß es sich nur
um die Taktlosigkeit eines Einzelnen handle, aber die Presse
entschied« gegen die Verallgemeinerung protestiert, mit der
MM gegen sie vorgeht. Redner bespricht die ZentrumS-
Resolutiou auf Schaffung erhöhter Rechtsgarantien für die
Eingeborenen. Die Prügelstrafe müsse möglichst eingeschränkt
werden. Der Redner begründet dann die freisinnige Reso¬
lution auf Trennung von Justiz und Verwaltung. DaS
System des Staatssekretärs in rechts- und wirtfchastspoli-
tischer Beziehung hielt« seine Freunde für richtig. Sie
wollt« nicht die konfessionelle Verhetzung nach Afrika über¬
tragen md da befremde auch die Aufhebung der Regier-
MgSschule in Dar es Salaam.

1908

Staatssekretär Dernburg : Er fasse seine Aufgabe
auf de« Gebiete der Rechtspflege nicht dahin auf, daß die
Schwarzen für ewige Zeiten ihr eigenes Barbaren-Recht
behalten sollt« und darnach beurteilt werden müßten. Ehe
aber darin eine Aenderung eintreteu könne, werde es lange
dauern. Die beiden Resolutionen Hompesch und Ablaß sehe
er jedenfalls als eine wertvolle Unterstützung seiner Bestre¬
bungen an, unsere Kultur in nufere Koloui« zu verpflanz« .
Die Tätigkett der Mission« habe er stets anerkannt, aber
die Aufgaben der Missionen müßt« getrennt bleiben von
denen der Verwaltung. Zum Schluß berührt der Staats¬
sekretär noch finanzielle Fragen, besonders die Finanzierung
der Bahnen und die Kolonial-Aulehen. Er betont die Not¬
wendigkeit, die kolonialen von den Reichsanlehen zu trenn« .
Dadurch würden bei den Kolouial-Anleihebefitzern auch In¬
teresse und Verständnis für die Kolonien gefördert.

v. Treuenfels (kons.) begründet eine Resolution betr.
ein Denkmal für die in Südwestafrika Gefall« « .

Staatssekretär Dernburg : Eine heute mittag von
Oberstleutnant von Estorff eiugetroffene Depesche meldet:
(Vgl. die Meldung in gestriger Nummer. D. R.) (Be¬
wegung.) Im Interesse dieser braven Leute bitte er, der
Resolution Treuenfels zuzustimmen. (Bewegung.)

Erbprinz Hohenlohe-Langeuburg(Rp.) widmet den
gefallenen Afrikanern einen warmen Nachruf und verbreitet
sich über die ftüheren Schwierigkeit« der Kolonial-Ber-
waltung und empfiehlt Zentralisation der Verwaltung.
Redner fordert weiter Aufhebung des Verbots für Beamte,
Boden in ihrem Bezirk zu erwerben.

Vizepräsident Kämpf: Er glaube dem Gefühl deS
Hauses Ausdruck zu geben, indem er das Haus aufsordere,
sich zu Ehren der gefallenen tapfer« Offiziere und Soldat«
sowie aller derer, die in früher« Kolonialkämpfen ihr
Leben gelassen hätten, sich von den Plätzen zu erheben.

Eichhorn(S.) kommt aas den Zwischenfall mit der
Journalisten-Tribüne zurück, um die Mitglieder des Hauses,
innerhalb dessen doch auch Fehler gemacht würden, zu er¬
suchen, doch nicht gleich so empfindlich zu sein gegen Zwischen¬
rufe von der Tribüne. Inzwischen war bekannt geworden,
daß Herr Gröber kurz zuvor, während der Erzbergerschm
Rede Präsident Stolberg seine Mahnung au die Journa¬
listen-Tribüne richtete, in den Saal gerufen hatte: das find
wieder dieselben Saubeugel wie neulich. Die Folge davon
war ein dem Präsidenten durch eine Deputation übermittelter
Protest. Eichhorn vergleicht die Sorgfalt, die den Kolonien
jetzt zugewendet werde, namentlich auch in sanitärer Be¬
ziehung gegen daS weit geringere Maß an Fürsorge für
das Wohl der Bevölkerung im Julaude.

Paas  che(n.) dankt den Konservativ« für die von
ihnen im Anträge Treuenfels gegebene Anregung. DaS
Haus könne nur mit Genugtuung anerkennen, was unsere
Truppen in Afrika für die Ehre des deutsch« NamenS getan.

Präsident Graf Stolberg.  In d« letzten Tag«
find mehrfach Zeichen des Mißfallens von der Journalisten-
Tribüne MS gefallen. ES ist dies von hier aus z«
wiederholten Malm gerügt worden. Ich will aber noch
einmal darauf aufmerksam machen, daß ich im Wieder¬
holungsfälle genötigt sein würde, diejenige Tribüu« , von
denen solche Störungen auSgeheu, räumen zu lass« . Wenn
ein Mitglied des Hauses gegenüber solchen Störungen ein«
von mir übrigens nicht gehört« nuparlameotarischen Aus¬
druck gebraucht hat, so bedauere ich dies. Auf diese unge¬
nügende Erklärung verließen, während der Staatssekretär
das Wort nahm, sämtliche Journalisten die Tribüne unter
Hohngelächter im Zentrum und versammelt« sich im Lese¬
zimmer deS Reichstages. Sie beschlossen eine Erklärung,
die von einer Deputatton dem Präsident« überreicht werden
solle, in der fie ausdrücken, daß, falls ihn« keine Genug¬
tuung gegeben werde, sie sich jeder Wetter« Berichterstattung
enthalten würden. Dieser Erklärung schloffen sich sämtliche
anwesenden Journalisten, Mitglieder sämtl. Parteien an.

Sämtliche Resolutionen wurden angenommen und der
Ergänzungs-Etat der Budgetkommisston überwies« .

Streik der J »nrualisten.
Berlin, 20. März. Die Berichterstattung  über die

Verhandlungen des Reichstags bleibt einge¬
stellt. Auch die Norddeutsche Allgemeine Zeitung jbriugt
keinen Bericht über die Verhandlung« . Die von den Tri¬
bünenjournalist« gewählte Abordnung wurde heute vor¬
mittag von dem Präsidenten Graf« Stolberg empfang« .
Der Präsident erklärte, daß er den Zwischenfall auss leb¬
hafteste dedaure und daß er, wenn er die Bemerkung deS
Abgeordneten Gröber gehört hätte, sofort in schärfster Weise
eingeschritten wäre, daß er aber, als nach zwei Stund«
ihm die Sache flüchtig vorgetragen wurde und er nicht
genau wußte, um was es sich eigentlich handle, nicht anders

j



hätte verfahren können. Höchstens hätte er den Ausdruck
des Bedauerns etwas schärfer fasten können, jetzt aber könne
er sich nicht korrigiere». Er wolle aber versuchen, entweder
Herrn Gröber zur Zurückoahme des Zwischenrufes zu ver¬
anlassen oder von dem Abg. Spahn oder Frhrn. v. Hert-
ltng eine Erklärung im Namen des Zentrums zu erwirken.
Die Vertreter der Presse betonten, daß sie Ungehörigkeiteu
auf der Tribüne selbstverständlich ebenso scharf verurteilen
würde«, wie der Präsident. Solange ausreichende Er¬
klärungen nicht abgegeben worden find, halten die Journa¬
listen an ihre« Fernbleiben von der Tribüne fest. (Mpst.)

Eine Nesolutiou der Journalisten.
Berlin, 20. März. Die Journalistenkonfereuz nahm

eine Resolution an, welche lautet:
„Die Vertreter der Presse im Reichstag erklären, daß

sie in der Aeußerung des Herrn Abgeordneten Gröber unter
allen Umständen eine schwere Beleidigung ihres gesamten
Standes erblicken. Wenn auf der Journalistentribüne
Störungen vorgekommen find, so find die Vertreter der
Presse die ersten, die das mißbilligen. Sie stellen aber fest,
daß von niemand eine Kundgebung gegen irgend eine Partei
beabsichtigt gewesen ist. Falls der Herr Abgeordnete Gröber
seine beleidigenden Aeußerungen nicht mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurücknimmt oder nicht von anderer maßgeben¬
der Seite eine ausreichende Zurückweisung erfolgt, überlasten
sie das Urteil darüber der breitesten Oeffentlichkeit. Zum
Zeichen des Protests gegen die ihrem Stande zugefügte Be-
leidigaug werden sie bis auf weiteres über die Reichstags-
Verhandlungen nicht berichten."

Diese Resolution soll dem Präsidenten und sämtlichen
Frakttonsvorständen des Reichstags zugestellt werden.

Gages -Hlerngkeiterr.
Are» Stadt «od Land.

Nagold 21. März.
Kirchenkonzert. Am Sonntag, den 29. März wird

der Seminarchor ein Pasfionskonzert in der Stadtkirche
geben, das u. a. eine Reihe ausgewählter Solo- u. Chor¬
gesänge bieten wird.

Zuwendung. Das mit einem Gewinn von 2000
gezogene Rote Kreuz-Lotterie-Los aus hiesiger Kollekte war
zu kirchlichen Zwecken dem Kath. Stadtpfarramt hier
übergeben worden. Ehre und Vergelt's Gott auch hier dem
edlen Geber!

Frühlingsanfang. Heute nacht vom 20. zum 21.
März, um 1 Uhr ist auf der ganzen Erde Tag und Nacht
gleich lang, Aequinoktium, und es beginnt am 21. März

auf der>Nordhalbkugel der Frühling, auf der Südhalbkugel
dagegen̂der Herbst. Beide fich entgegengesetzte Jahreszeiten
währen bis zum 21. Juni, dem längsten Tage und Sommers¬
anfang der Nordhemisphäre._

Wiirtt. Banfchnle Wildb-rg. Hatten unsere
Bauschüler anläßlich des 10jährigen Bestehens ihrer
Bildungsstätte Mitte des Mouats ausgiebige Gelegenheit,
sich in dem reich geschmückten vnd beflaggten Städtchen mit
zahlreichen, zum Teil aus weiter Ferne herbetgeeilteu, früheren
Schülern zu erfreuen, so warteten ihrer in de« letzten8
Tagen die Heuer besonders streng qeuommeueu Promotions-
u. Abgangsprüfnngeu. Als Prüfungskommission wirkten
Bereinigungsgeometrr, Gemeinderat Gärtner, sowie der von
den Gewerbeveretuen aufgestellte Vertreter Baugewerkmeister
und Wafferbautechniker Alber, welche Seide ihres Amtes
auf das gewiffeuhafteste waltete«. Umso erfreulicher und
eindrucksvoller war das Ergebnis, daß der Bauschule er¬
neute Anerkennungen gezollt und sämtliche Schüler als be¬
fähigt bezeichnet werden konnten. — Die zwei Tage hin¬
durch geöffnete Zeichenausstclluug lockte auch Heuer wieder
Hunderte von Interessenten an uud zeigte nicht nur den alt¬
gewohnten Fleiß, sondern auch erneute Fortschritte der Schule.

Minder- bach, 19 März. Seit Wochen herrscht
hier die Masern-Epidemie unter der Kinderwelt. 40°/°
der Schüler find infolge der Krankheit nicht imstande, die
Schule zu besuchen; doS verlaust die Krankheit meist günstig.
Nettere Personen sind durchweg gesund.

Stuttgart, 19. März. Das Königshaus ist in
Trauer versetzt. Heute mittag ist die älteste Tochter des
Herzogsund der Herzogin von Urach. Fürstin Marie
Gabriele, geboren zu Stuttgart am 22. Juni 1893, an
einer rasch verlaufenen Lungenentzündung gestorben. All¬
gemeine Teilnahme wendet fich dem Herzogspaar zu, an
dessen Seite mau noch vor wenigen Tagen die nun so rasch
verstorbene Tochter in den Straßen der Stadt gesehen hatte.
Herzog Wilhelm von Urach ist am 25. Febr. mit der Führ¬
ung der 26. Kasalleneorigade in Stuttgart beauftragt
worden, nachdem er vom 22. April 1902 bis 10. April
1906 Kommandeur des thuring. Ulanenregimeuts.Nr. 6tu
Hanau und dann bis 2b. Febr. 1908 Kommandeur des
Drag.-Regts. Nr. 25 in LudwigSbnrg gewesen war.

St «ttgart, 19. März. Eduard Zeller war in letzter
Zeit mehrfach unwohl; seit Sonntag fühlte er fich krank
und lag zu Berte. Noch heute früh konnte man hoffen,
er werde sich nochmals erholen. Am nachmittag stellte fich
Herzschwäche ein. Zeller schlummerte um2'/, Uhr sanft
hinüber. DieBeerdigungfindet voraussichtlich am Sonntag
vormittag 10'/. Uhr auf dem Prag-Friedhof statt.

r. Tübingen, 20. März Der praktische Arzt Dr. med.
Hencke von hier verunglückte gestern Abend auf der Rückkehr
von Hagelloch mit seinem Rad. Er stürzte, weil sein Hund
ins Rad sprang und brach infolgedessen die Kniescheibe des
linken Beins. — In der Froschgaffe brach in einem Hause
die Küche in die Tiefe hinab. Die in derselben beschäftigten
Frau namens Brüssel kam mit dem Schrecken davon.

Ulm, 20 März. Bet der heutigen Landtagsersatz-
wah! in Ulm-Land erhielt Landwirtschaftsinspektor Ströbel
(Bbd.) 2334, Gemeinderat Schmidt(BP.) 489. Postsekretär
Mnnz(Ztr.) 342 und Gemeinderat Häfele(Soz.) 52 St.
Ströbel (Bbd.) ist somit gewählt.

Deutsche» «eich.
Berlin, 20. Mmz. Die Aussperrung infolge der

Märzkundgebungen belaufen fich auf ungeführ 700 Personen.
Davon entfällt die Mehrheit auf das Baugewerbe.

Der Verein Pforzheimer Hnndesport veran¬
staltet am 20. April (Ostermontag) in Nagold  eine
Wanderausstellung  von Hunden aller Rassen ver¬
bunden mit einer Ratkufängerprüfung. Als Ausstellungs¬
lokal gelang es die Turnhalle des dortigen Schullehrer-
Seminars verfügbar zu machen, in welcher fich ca. 300
Hunde geschützt uuterbringen lassen, für deren Beurteilung
kompetente Richter in Aussicht genommen find. Da in den
Orten des nördlichen Schwarzwaldes viele und gute Raffe¬
hunde stehen, uud Nagold ein beliebter Ausflugsort von
allen Richtungen gut zu erreichen ist, so dürfte dem rührige»
Verein, der keine Kosten und Mühe scheut um das Interesse
für Rassehundzucht in seinem VereinSgedietz wachzuhalteu
und zu fördern, der Erfolg nicht ausbleiben.

Tula, 19. März. Graf Leo Tolstoi, erkrankte vor
mehreren Tagen an Influenza in gastrischer Form; er erlitt
im Verlauf der Krankheit einen Ohnmachtsanfall. Gegen¬
wärtig hat fich der Zustand Tolstois soweit gebessert, daß
jede Gefa hr beseitigt ist._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Bom 23 —28. MSr -,

Rotten bürg : 28. März . Krämer, und Biehwarkl.
Wildberg: 28. „ „ „

Briefkaste« der Redaktion.
Herrn Lehrer Mefferfch« id in Untertalhei« be¬

zeugen wir hiernit, daß die Notiz tu Nr. 64 d. Bits. betr.
„Schweinestallbrand" nicht von ihm stammt.

sflliäsr-Otto
«iss Lssbo
M XInclsr
u. Xrsnke.»

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Die Stadtgemeiude Nagold
verkauft

«m Montag den SS. März
«achmittogS

Brennholz nRrisfire«
18 wertvolle 8a»b-

Los Stockholz im Boden auf der Höhe des
und zwar in nachstehender Reihenfolge:

1) vom Distritt Lemberg Abt. Lielach
holz-Neishaufe« nebst
sogen. Ochsensteigles.

2) im Stadtwald Zi*8*lberg 22 Rm.
Nadelholz nebst bloß einer ReiSnummer.

3) Brennholz: 20 Rm. Nadelholz-Prügel,
700 Büschel Nadelreis und ein Los Reisstreu(in
Abt. Buttenmühle) von den Distrikten Winterhalde,
Lemberg und Killberg;

4) a« Schluß (vor den Beigen und vor den Rcisnummern) im
Distritt Killberg Abt. Hoheuraiv vnd Molde 20 Rm. b«che»e
Scheiter und Wügel und 30 Rm. Nadelholz-Prügel; 700 Büschel wert¬
volles meist buchenes La«breis, 1500 Büschel Nadelreis nebst dem
Schlagramn vom Hohenrain.

Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber nachm. S Uhr auf
der Höhe der Ktllbergsteige bei« Wegzeiger «ach Haiterbach.
ES ist dies der letzte Breuuholz-Berkauf vo« la«fe»de« Hieb»-
jahr, cs findet also kein solcher mehr auf dem Rathanse statt.

DieStadt-Gemeinde Nagold
AM " verkauft

am Montag » de« 23. März
vormittogS

Klein-Nutzholz und Putzreis
vom Distritt Mittlerbergle Abt. vorderer Kaps und Steinhaufen-Ebene:
Nadelholzstängleu: 93 Stück3—5 m lang, 23 Stück5—7 m lang und
3 Stück7 - 9 m laug, sowie8 Haufen meist weißtannenes Po Preis.

Zusammenkunft morgens8 Uhr zum Vorzeigen auf dtr Straße
«ach Herreuberg beim Mötzinger Wegzeiger, zum Verkauf vorm. 11 Uhr
auf der Stadtpflege-Kauzlet.

kür Irollviro aaä Leiter
Vnvkpnppe , Lolrvemenl , kertixe Llv-
ckeelrlliixeii, Isolierpappe , ^ spbait-

kllt , vaekiaek , Lardolineimi,
1 karkeltaspbail.

Ltuttssarter u. 'kkerMsodLktv.866§6r,8tuit§art
^ävikstrssss 10. Dsiepboa 220.

K. Forstamt Nagold.

MM -. MW - Mi
SlkMMkkWs.

Am Montag, de« S«. März
«ach« . 1 Uhr

bei Postagent Kugel in Oberjetttugen
aus Staatswald Forst Abt. Sulzer¬
steig und Winterhalde und Scheid¬
holz aus Forst:

Nadelholz 274 St . Langholz mit
Fm. 62 I., 84 II., 60 III., 27
IV., 12 V., 11 IV. Kl., 7 St.
Sägholz mit Fm. 41., 3 II. Kl.,
fichtene Baustangen6 St. l», 2
St . II. Kl., Rm. 1 Spälter, 11
Schtr.. 12 Prgl., 81 Anbruch,
2270g bunoene uud 160 Grötzel-
reis-Wellen.

Nagold.
Nächsten Mittwoch
Kalkausnahme
-W- weitze« "WU

tu
Grüninger S Kalkwerk.

Magenleidende«
Iteile ich auS Dankbarkeit ger » und ««-
e« tg »ltlich mit, waS mir von jahrelangen,

squalvollen Mage «- »uv « erdaxuug «'
!befchwerde » geholfen hat.

« . Hoeck, Lehrerin, « achsenhanfe«
b Frankfurt a. M

Die Stadt-Gemeinde RagoLd
verkauft

am Montag , de« 23. MSr»
vormittag»

drei Schlagraumlose
vom DistriktK-hrhalde. Zusammenkunft zum Vorzeigen morgens8
Uhr !auf der Steige nach Rohrdorf beim Mindersvacher Wegzeiger,
zum Verkauf vorm. 11 Uhr auf der Kanzlei der Stadipfiege.

OberamtSstadt Nagold.

Schlachtfarren-u-Eber-Verkauf.
Die Stadtgemeiude Nagold bringt einen zum Schlachten be¬

stimmten, schwere«

Karren-LL»Eberu. einen
. , ^ ebensolchen

an den Meistbietenden im Submisfionsweg zum Verkauf. -
Schriftliche Offerte hierauf pro Zir. lebend Gewicht, find in ver¬

schlossenen, mit entsprechender Aufschrift versehenem Briefumschlag längstens
bis nächst«« Montag borm. 1V Uhr

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, woselbst die Verkaufsbcdivgunge«
zur Einficht aufliegen.

Den 19. März 1908.
_ Stadlpflege: Lenz.

Oberamt Nagold, Gemeinde Elnlz-

SrriklmßmWdmrbM.
Zur Erbauung einer Verbiuduugsstraße vom NathauS

über das Tal zur Straße im Forst, sollen die
Grab-, Chausfieruugs- uud Maurerarbeiten
im Borauschlagsbetrag vou 30000 Mark

im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.
Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingnishast können aus dem Ra^

Haus in Sulz eingesehen werden, woselbst auch die Angebote spätestens
bis zum 28. März d. I . mittags 12 Uhr
einzureichen find. Der Eröffnung der Angebote, welche am genannten
Tage, nachmittags2 Uhr stattfindet, können die Bieter anwohnen.

Nagold, den 18. März 1908. ^ ^
Oberamtsbaumeister Schleicher.



AHagold.
Im Hanse des Chr . « eich, Tuchmachers findet

am Mittwoch»e« LS. März,
von vormittag » ' /»!> Ithr »« kinr

Fahrnis-Bersteigerung
gegen Barzahlung statt, und kommt vor:

Küchengeschirr, Frauenkleider , Leibweißzeug, Bettgewand,
verschiedene Bettstücke, 2 Bettrösche, einer mit Bettlade , ferner
Schreinwerk , 1 doppelter Kleiderkasten, 1 Küchenkasten, 2 Ko-
mode, worunter 1 polierter mit Aufsatz, 1 großer und 1 kleiner

Tisch, 1 größere hartholzene Bank, 3 gepolsterte ^
Sessel , 1 Nachttischle, 1 Wanduhr und sonst noch

IWWff verschiedene Gegenstände , wozu Kaufsliebhaber « Ms
freundlichst eingeladen werden.

r-ezeo Alvnstsralen -
Vusikwet ' ks ^ itkern »Iler »rteo.

selbsispls-
lenäe , bo¬
vis vrsk-

lnslru-
mente

mit
votsn.

)Automslsn

W
Saiten¬

instrumente,

6n3MM0pliON6
garÄiitivrl eeNt, mit iisrt - I

KMvmi-k̂ stteo.
Violinen
^Äisistsr-̂ oä.
I^Lnäolmea,

Quitarren.NLnnvnikLb.
Denier ^dotograpd . Appsrntv , Opsi-nglLsen, pelästsoksr,
kliristl. genükmte Lilüer , 1ngl!g«« vkn'o, - vkrsidmsrvdlnon.

"̂LrSLLLLS kiale-breuoäl»kreslauii.

sssssss » « s « s SGSSGSSSSS
IV» L0lÄ.

M » ur »Sit!
" — krosse -

«i MäeMt' ilazzteNvss.
s krSNnuNg vom 24. bis einsehl . Zl. MärL

Einer werten Kundschaft von hier
und auswärts zur Nachricht, daß ich
mein Geschäft

im Laden
m Sari Harr. WiM.

Marklstrcche
vollständig neu eingerichtet und mit
alle« Neuheiten der Taisvn in
dsMn»u. Kinöerküien

reich auSgestattct habe.
Es wird stets mein Bestreben sein, das

mir bisher reich geschenkte Zutrauen,
s auch feiner zu erhalten suchen durch gute und billigste Br-
^ diennng und bitte bei Bedarf um gütigen Besuch.

Zuffenhausen,
Bahnhofstr. Nr. 72.

Nagold.

Geröstete

Kaffees

^ ,°

stets frisch aus eigmer
Röftuug

in vorzüglichen Mischungen
85 , SO, 1.—, 120,1 .40 , 1.00

1.80 per Pfund
bei S Pfd . S billiger

empfehlen

ZergS5ckmii>.
Wir machen besonders auf unfern

sehr beliebten

Aerl -Kaffee
ä 1 ^ per Pfd . aufmerksam.

Sisfert's Hanstrunk
ist und bleibt der beste und billigste'

Volkstrnnk ——
Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und

Rebwein.Gesuudu .bekömmlich.Viele Anerkennungen.
Einfachste Berettung. Weinstoff für 100 Liter mftI».
Wekirostuen nur 4 .—, mit Malagatraubeu ^ S.—,
(ohne Zucker) franko Nachnahme mft Anweisung,
ta. Weiuzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

(Schutzmarke) Zell -Harmer - bacher Wrinsnbstanzen -Fabrik.

lllild. Lielert, Zella. H. (Baden)

tlLIlUI»«

Amtlich untersuchtes, garantiert reines, mit natürlichem Grteben-
acschmack, odue 2u»Ltikr,miIer kette , in Emaiigesäßen mttbrnttotn;
tztmer 20- 25 Pfv. HTeigschüsse» 20- 30- 50 Pfd. >
»inotzafen 15- 20- 35 „ ^ M - g»- t0P , 15- 20- 30 «
Kchrnrnkkelsel 30- 40—80 „ >—pro Pfund SS Pfennig —
Probe -Postdofenm . IVPfundzuNli . K.SVversen» nnterNachn.

Lna «» ILnppter , 243 (Vürttß.)
0i6inL>:megedlld'kn«eiäenroIsnvrrgüte>. In3o>rgeb.pri»II,teruv >en»«.- ' TLNLevüe Zn«rke!ww>Süs>!>>-' ""n. >rs«»>i>«!

Nazoid.

JselShanse«.
Von einem nächster Tage ein¬

treffenden Wagen

Wirse«- ««-
Kleedünger

8 . sp 18 und SO
Hst noch abzugeben und nimmt Be¬
stellungen entgegen

H. Schulder.

Mine KdölHirmnier
>el>. Ins.

ssss »sss »ss » ssssssssssss
Für kommende Banfaifan

empfehlen wir unser großes Lager in

I,
Xsmiagertelle», 5KIIfenrter», dscdfenrtern u.

»! Baubcschlägcn;»
»nd bitten bei Bedarf Preise anznfragen

«1 8 «ttu »1N, ks»K«lä.
V«IvpI »«n Xr . 1.

parsame§muen
strichen nur Sternwolle

Emmingen.

Vieh-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft  am

Montag, den S3. März
nachm. 1 Uhr

S gute

Schaff¬
kühe,

wovon eine mit dem 3. Kalb, die
andere ueumelktg, wegen Kränklich¬
keit der Frau

H. « etgle.

LMÜrmiMIliM
empfiehlt in großer Auswahl, vom
gewöhnlichen bis feinsten, billigst

Chr. Lnz, Hutmacher.

Oeu v68teu

Mötzinge « .
Ein zvm Viertenmal schönes 4

Wochen trächtiges
Mutter¬
schwei«

(Blauscheck) verkauftSchüttle.

(voller k> 8Lt.2 kür ^u<.en ^.pkel-
j mögt) dereiker man sied au»

NNiUkk MM1M
l «nicftr verrveokseln mir 80-
k?eoLNntem ^ pkeiwoslslokk un 6

?l08tkon3erven!)
Preis proplssede:

, lLO, 100. üo 1.t,r.
5IK, 3.25 2.25 l .25

l viz . kommt , sas e». L'/ « ? k
I prospelire mit . ^ nsrKevvuoAen

Hch. Laue , Konditorei. D

Ein kleineres fteundlichcs

Logis
samt Zubehör hat bis 1. April oder
später zu vermieten.

Wer? sagt die Erped. d. Bl.

Orangestern 1
Vlaustern
Notstern t
Violetstern /
Grünstern 1
Braunstern 1

hochfeine
Stern-
wollen !!drsle

Eonfnm-
nur echt mit obigem Sternfabrikzeichender

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten GcschLften; wo nicht erhält -!
lich, weist dieflnbrik Grossisten n. S -rndlunzen noch.

Hochdorf OA. Horb.
Fahrnis-

Versteigerung.
Jakob Mühlrise», Schreiners

Witwe hier bringt vor dessen Woh.
nnng in der Schietingerstraße am
nächsten
Montag, den 23. März

nachm. 1 Uhr
zum Verkauf:
tznMv , 2 Wagen , 1 Pflug,

1 Egge , 1 Güllenfaß,
1 Futterschneidma¬

schine, 1 Putzmühle , 1 Rüben¬
schneider, 1 Brückenwage, 3
Kuhgeschirre, sowie ca. 20 Ztr.
Heu und Oehmd.

Liebhaber sind eingeladeu.

Unterjettinge».
Ca. 40 Ztr . gut eingebrachtcs

Wiesenheu
und Oehmd,

sowie 50 Ztr.
Haber-, Gerfte-
rmd Dirrkelstroh

hat zu velkaufeu
Andreas Franck.

»omöop KfamMusten-
Tü' nnsan cl-bskaoat vf.NSIrls-
I » " Ptv >>,g^ E2(üsstÄiiat.Ou.

Ox. Ipso . Soll . O.4 fs 2,S) erüLlt-
Uod L 70 kkßs. bei ApvtNvIr«
soNinia.

Ebhaust«.
Unterzeichneter dcrkaust' am
Feiertag, de» SS. März

nachm . 1 Uhr^
1 Kuhwage«,

Pflug «ud Kuh-
gefchirr
CKriftisn Schüttle, Zeogm.

Keülei-

feinste
sVIsfke

24 erste
ftusreicänuneen

6.c.xessi.ck»ci>
stg>. Viürtt. staf>.esLl.u4sr>4.

ftltsste ileutscne 5oktstestsi's>
OHLSÜtiOei 1828.

Uontsbücvle
vorrätig bei

G. W. Zaiser.

st Men tz
wer

seine Gesundheit liebt beseitigt ihn.
not. begl. Zeugnifle be-

O LiTtrZ zeugen den hilfebringenden
Erfolg von

Kaisers
Brust-Laramellen

feinschmêende» Malz-Lxtrakl.
Aerztlich erprobt und empfohlen

«» gegen Hnsteu » Heiferleit , Ka¬
tarrh , Brrschleimuua , Rache « -
katarrhe . Krampf -« . Ke» chh»ste»
Paket SS Pfg . Dose S « Pf - .

Kaiser's Brust-Exttact.
Flasche SO Pfg.

Beider zu haben bei:
AP. Echmid in Nagold ; G.

G «tek«ast z. Löwen in Haiter-
bach ; Wilh . Wiedmann in U« >
terjetti » - e» ; Th . Krayl in Wilh-
berg/_

S

LiLbling-
Seife aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd -Lilir «milch -Seifr
v. O«. ,
Denn diese erzeugt ein zartes rei « eS Ge¬
sicht, rosiges jugendfrischeS > «S-
sehe» , Meitze sammetweiche Haut u.
blendend schönen Teint .LSr . SOPf.bri:
« . IV . sowie Ott « » elooner
SVItv«.

>rickmix
Orosss

ru Sunden äsr Lrdanua-
«in«rLirebsi .llI»In-Li»IIn>»n

mit ensamman Uarlc I

4000Ä
Lanpt - areinn « Llarlc jisooo
svoo
2006

LlkillliMxrrl»»«t 1
IS I-o»« 12 ? orto n. lälte !
2ö «rtr », «mpüsdlt und

vsrianst . ä. 6l«nor»l»- «»tur
klierlllikll ketM

WWWW

JnNagoldbetBergLaSchmid,
Fr. Schmid, Chr. Gutekunst.



Schirme,
Stöcke,
Spiegel,

hsusregen,
Silckei-,

Mtogrspkierskmen,
penslerbiläer,
^slmen-^ srksrtdukett

Vasen.

ZW UMMMM mä IMMdSV - ZWTL
Schmuck- unct

Loilelte -Mtickel,
üalanterie - uncl
Lecter-lvaren.

tzaustzattungsarttkel.̂
Z

empfieHtt fein reichbcrttiges , bestsorlierkes

Lcrgev bei öilligfl gestellten , festen greifen

iLKob I.UL, AlaßoLS.
Vor8l » ck1-H » itvr1 »rL«;iLvr8lr » 8«S.

«ummi- u. LrttuloM-
-Lallen-
Netten. Sprungsette»

Setznetter.
puppensporlwagen,
Mntterletterwagen.

wein -, Bier -, Li¬
kör-, Gbft -, Eier -,
u . Kaffeeservice,

Waschgarnituren,
Brotkörben . -Teller,

Obst - und
Ronsekt -Schalen,
Tafelaufsätze,
Tortenplatten,

Menagen.

Ilanävrvrkvrlrank ^ a^olä
v. 6 . w . n . ü.

Am Sonnlcrg , öen 29 . Mcir :z 1908
nachmittags 3 Uhr

beginnend, findet im Gasthausz. Rötzle hier, die jährliche

orlisntlioks KönsfslvgfZammIung
statt, wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.

VaxeaorU » » » x:
1) Bericht über das abgelaufcnr Geschäftsjahr und Genehmigung

der Bilanz.
2) Bericht über die gesetzliche Revision.
3) Antrag ans Entlastung deS Vorstands.
4) Beschlußfassung über die Verteilung.deS Reingewinns.
5) Besch ußfasiung über die Vornahme der Wahl für den krank¬

heitshalber freiwillig zurüSgetreteneo Kassier.
6) Ersatzwahlen:

s) für das ausscheidende Mitglied des Vorstands,
d) für fünf Aulstchtsratsmittzlieder.

Nagold, 20. März 1908.
_ Der Vorstand. Der Aufstchtsra L_
5ci»vsrrvMerir!vverem Mgoli.

Sonntag, den 22. März 1908

Vereiazsitzttag
über IcrVetstein nach Katw.

Bahnfahrt nach Teiuach IV. Kl. mit Zpg 1 Uhr 15 nachmittags.
Marschdauer3 Stunden.

Per Ausschuß.

Nagold.

HaUerde
von der königl. Saline Sulz ist
bei früher Ausfall ein vorzügliches
Düngemittel und auch zum Ein-
eggeu von großemN:tzen von jetzt
ab wieder zu haben bei

Mottl ob Koch , senior.
Nagold.

LrllulerkÄsv
risch eingetroffeu empfiehlt

Am SottUtag , - eu 22. März
hält der Verein seine

in Nagold im Gasthausz. Löwe» ab. Anfang2 Uhr.
Tagesordnung:

1) Jahres- und Kassenbericht von 1907.
2) Wahlen.
3) Verlosung bieuenwirtschaftlicher Geräte.
4) Anmeldung zur Haftpflichtversicherung.
5) Verteilung von Sämereien von Honigpflanzen.

Der Ausschuß.

Mz . HcliM, KiiM-Mung.
empfiehlt auf K»«fir« ati»»
«nd Frühjahr sein großes

-»IllKtzp»»
!in um bester Qualität und guter
!Paßform von der feinsten bis
zur schwersten Sorte für Herren,

!Damen und Kinder.

»lUlxo Vrvl««. » soll « » ocklvaanF.
riö. Arbeit nach Maß und Reparaturen gut».pünktlich. Gnt-

tali«, schwarze und farbige Creme bestes Putzmittel für alle
jLederforteu. ^

Lickt-nbach nach Ober-
fchwandorf ein
Iußrmarmsgriff

und"wolle der redliche Finder ders¬
elben gegen Belohnung im Hirsch
n Oberschwaudsrs abqeben.

zlvcdM-Nslsilvaz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
VivL8l » jx clviL S4 . llLLr « 1VV8

in das Gasth. z. „Krone in Ebershardt freundlichst einzuladen.

Sohn des
Joh. Fried. Schmelzle, Bauer

^ in Ebershardt.

Tochter des
verst. Joh. Lehmann, Bauer

in Wenden.

Maurerkalk
Verputzkalk
Stückkalk
Aetzkalk 95°/«ig
kohlensauren Kalk

roh
empfiehlt in bester QualitätZurs

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt fein großes

Lager alte und neue
Veip- uni!
stotveine

st*. stLr1etil »»rLi»»,
Küferei- und Weinhandlung.

Kirchgang 11 Uhr.
Wirbitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

WKNNTVM
Assazxostck.

llotll. svimdiiMiiiiiZ,
empfiehlt auf bevorstehende Verbrauchszeit sein gutsortiertes

von der feinsten bis zur schwersten Sorte. Ich sichere im Voraus
beste Bedienung zu.

Schwarze und farbige Creme bestes Putzmittel für alle
Ledersorten. Arbeit nach Maß und Reparaturen gut u. pünktlich.

Nagold
Bestellrmgen ar»f

Kunstdünger und
Salpeter

bitte ich alle Diejenigen, die durch mich beziehen wolle», alsbald
zu machen HuLekunstz. Löwen.

Wildberg.

EeMZMer
irr reicher Auswahl und
soliden Kirr bänden empfiehlt

VesLxlvr , Buchbinder.
Durch Selbstfabrikation in der Lage

jede gangbare Maschenweite und
D'rahtstärke bis 2 Meter Höhe von

Mein-Mslinger -Lose find wieder' zu haben
bet 6 . IV. Lnlsvr.

viereckige«
Drahtgeflecht

zu äußersten Preisen Herstellen zu
können, empfiehlt sich bestens

8akt1tnxvn.
Lager in
81 » est»«stär » I»tz «tzo.

Bei Bedarf bitte Preise verlangen

Nagold.
Ein jüngerer

anu sofort eintreten bei
GeorgMalerMöbelschrcilur,Calwerstraße.

Nagold.

Schremergesuch.
Suche zwei tüchtige Arbeiter.

Eintritt sofort oder später.
Ar. Gabel , Schreinermeistrr.

Aufgeweckter
Nagold.

Ein
Nagold.

mit2 kl. Zimmern hat auf Georgtt
zu vermieten

Ernst Harr , a. d. Insel.

Wohvurrg
mit 5 Zimmern nebst Zubehör hat
bis 1. Juli oder auch früher zu
vermieten.

Wer? sagt die Erved. d. Blts.

Junge,
welcher Lust hat die Brot- und Fcin-
bäckerei zu erlernen findet gute
Lehrstelle bei

Albert Raas.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag, 22. März. '/,10Uhr

Predigt. V»2 Uhr Christenlehre
jTöchter. V>8 Uhr Bidclstuude im

Vn einshau?.
Mittwoch, 25. März. Feiertag

Mariä Verkündigung, V»10 Uhr
Predigt im VereinshauS, zugleich
Feier des monatl. Buß- u. Beitags.

Donnerstag keine Bibelstunde.
Nagold.

Ein jüngeres, ordentliches

Mädchen
kann sofort eintreten bei

Sovbte Lutz z. Eisenbahn.

Heirat!» . 3 Damen, SS. I.
^ 70000 bar und

10 000 Erbew. m. «hrb. Herrn « rief»
Brr» , n. Lrd. jed. treue Liebe. Brief:
Fr. « ombert« ertt« ». «. »«

Math. Gottesdienst in Nagoiv:
Sonntag, 22. März. 9 Uhr

Predigt und Amt 2 Uhr Andacht.
(Montag, 23. Altensteig9 Uhr.)

Mittwoch, 25. (Mariä Verkün¬
digung) 10 Uhr Amt (Rohrdorf
V.8 Uhr.)
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 22. März. V»10 Uhr

morgenSund abends Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8UhrGebetstunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

82. Jahr
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Vs»»- und
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§
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